
Den Vorhang ein drittes Mal auf und die Bühne frei: Ein Mann und eine Frau saßen an einem der kleinen Tisch im Kristallpalast, 
in einer Nische. Dem Ober gaben sie einen ganzen Packen Abschnitte von Lebensmittelkarten, sie hatten beide viele Punkte ge-
sammelt, geschenkt bekommen, Fälschungen gekauft. Der Ober lächelte, nahm all das raue Papier und auch noch einen großen 
Schein, diskret. Er wusste Bescheid. Die beiden waren nicht koscher, aber das war ihm egal. Er bediente sie gut. Mit einer Flasche 
Champagner und einem Nachtessen: sechs Austern, weißes Brot, ein kleines Quadrat Butter. Danach ein kleines Stück Rindfleisch, 
Beef, Bratkartoffeln, Leipziger Allerlei ohne Flusskrebse. Zum Schluss Kaffee, ein Champagnertrüffel, ein Himbeertrüffel, zwei Stück 
Schokolade.

„Was es alles noch gibt“, sagte die junge Frau. „Was es alles nicht mehr gibt für uns.“
Der Mann und die Frau aßen und tranken langsam, sprachen leise. Ein letzter gestohlener Abend für das Paar. Nach diesem Nacht-
essen gingen sie getrennt zum Leipziger Hauptbahnhof und fuhren nach Berlin. Dort verschwanden sie.     www.jmonikawalther.eu
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